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Worte, Begriffe, Verbindungen, Sprichwörter mit „Geist“:

[image: image1.bmp]
1. Den HG (Unterschied Groß- oder Kleinschreibung) können wir nicht sehen, nur seine Wirkungen. Es ist wie mit dem Wind (vgl. EG 568). Was bewirkt (der Wind) der Geist?

2. Wir lesen Apg. 2, 1 – 14. Wie reagieren


a. die Jünger


b. die Zuhörer,


c. Die Umstehenden?

Nach Pfingsten sind die Jünger total verändert. Nun erst verstehen sie, wozu Jesus da war. Nun können sie auch seine Botschaft weitertragen. Erst nach Pfingsten können die Jünger sagen: „Ich glaube“.


3. Wie findest du folgenden Text?

Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, um seine Arbeit heute zu tun.

Er hat keine Füße, nur unsere Füße, um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unsere Lippen, um Menschen von ihm zu erzählen.

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe, um Menschen an seine Seite zu bringen.

Wir sind die einzige Bibel, die die Öffentlichkeit noch liest.

Wir sind Gottes letzte Botschaft, in Taten und Worten geschrieben.

Und wenn die Schrift gefälscht ist, nicht gelesen werden kann?

Wenn unsere Hände mit anderen Dingen beschäftigt sind als mit den seinen?

Wenn unsere Füße dahin gehen, wohin die Sünde zieht?

Wenn unsere Lippen sprechen, was er verwerfen würde?

Erwarten wir, ihm dienen zu können, ohne ihm nachzufolgen? 
Grenzbote vom 08.11.1998, S. 169

Wir lesen 1. Korinther 12, 4 – 7 (NT. S. 206)

Es sind verschiedene Gnadengaben;
aber es ist ein Geist.

Und es sind verschiedene Ämter;
aber es ist ein Herr.

Und es sind verschiedene Kräfte;
aber es ist ein Gott, der da wirkt alles in allen.

In einem Jeden offenbart sich der Geist
zum Nutzen aller.

Wir lernen die Heidelberger Frage und Antwort 53 zum nächsten Mal auswendig!

(Wir erklären die Antwort in drei kurzen Sätzen mit eigenen Worten schriftlich!)

Der HG ist (gleich) ewiger Gott mit dem Vater und dem Sohn.

Er ist auch mir gegeben und gibt mir (durch wahren Glauben) Anteil an Christus (und allen seinen Wohltaten).

Er tröstet mich und wird bei mir bleiben in Ewigkeit.
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7./8.02.2005
ich glaube

die heilige allgemeine 

christliche Kirche

Ich glaube nicht „an“ die Kirche,

sondern „Ich glaube die .... Kirche“!!!

„Katholisch“ bedeutet übersetzt „allgemein“.
Die Kirche ist nicht Menschenwerk, sondern Gottes Werk:

HK 54 „Jesus Christus versammelt, schützt und erhält

Ich glaube die eine weltweite Kirche, die von Anfang der Welt bis ans Ende besteht







HK 54  „aus dem ganzen Menschengeschlecht“

Zur Kirche gehört auch Israel:


HK 54 „von Anbeginn der Welt bis ans Ende“

oder: Zu Israel gehört auch die Kirche – Volk Gottes aus allen Völkern

Wissenswert

Verbindung: Heil(ig)er Geist ( heil(ig)e Kirche
Geist macht heil und heiligt
Geistesfrucht: Gal. 5,22
kürios - Küriake = Der Herr – was dem Herrn (Jesus Christus) gehört = Kirche

Jede Ortsgemeinde ist Kirche im Vollsinn des Wortes.

Die getrennte (abgeschiedene) Kirche trennt sich immer schneller, jeweils in der Hälfte der Zeit:

ca. 1000 n. Chr. : Ostrom und Westrom 

= Orthodoxe und Katholische Kirche

ca. 1500 n. Chr. : Reformation (31.10.1517)

= Reformierte, Lutheraner (in der Grafschaft 1544), 

1838 (genau 250 Jahre nachdem die Grafschaft 1544 reformiert wurde) : Altreformierte in Uelsen

seit 1900 viele Kirchentrennungen in den Niederlanden: 1926 Assen, Vrijgemaakt 1944, buiten verband 1968

Kirchenvereinigungen 1869, 1892 (Kuyper-De Cock), 2003 Hervormd – gereformeerd – luthers = PKN

getrennt: Hersteld Hervormde Kerk in Nederland = HHKN

EG 264 : Die Kirche steht gegründet, allein auf Jesus Christ, sie, die des großen Gottes, erneute Schöpfung ist,

vom Himmel kam er nieder und wählte sie zur Braut, hat sich mit seinem Blute, ihr ewig angetraut.

Erkorn aus allen Völker, doch als ein Volk gezählt, ein Herr ist’s und ein Glaube, ein Geist, der sie beseelt,
und einen heilgen Namen ehrt sie, ein heilges Mahl, und eine Hoffnung teilt sie, kraft seiner Gnadenwahl.

Schon hier ist sie verbunden, mit dem, der ist und war, hat selige Gemeinschaft mit der Erlösten Schar,
mit denen, die vollendet. Zu dir, Herr, rufen wir: „Verleih, dass wir mit ihnen dich preisen für und für.

Ergänze hier in den nächsten Zeilen handschriftlich die fehlenden Textstücke, 
lerne die jetzt schon abgetippten Textstücke auswendig!  Lerne ebenso die 1. Strophe vom obigen Lied!

HK 54
Was glaubst du von der „heiligen allgemeinen christlichen Kirche“?

Ich glaube,

dass der Sohn Gottes …

sich eine auserwählte Gemeinde …

versammelt, schützt und erhält

und dass auch ich

 ein lebendiges Glied dieser Gemeinde bin

und ewig bleiben werde.

Jeder schreibt drei Wünsche und drei Fragen an meine Gemeinde oder Kirche auf die Rückseite! (in Stunde)

Fragenkatalog zum Thema „Kirchen vor Ort und weltweit“

Wann sind die einzelnen Kirchen vor Ort gebaut?

Seit wann gibt es diese Kirchen überhaupt als Konfession?

Wie viele Mitglieder haben sie vor Ort, in Deutschland, weltweit?

Was haben alle Kirchen gemeinsam?

Welche Eigenheiten haben die einzelnen Kirchen?

Wer leitet die Gemeinde vor Ort, die Kirche in D + weltweit?

Welche Gottesdienste werden im Lauf einer Woche gefeiert?

Wie heißt der Ortspastor? Wo wohnt er?

Wie viel Prozent der Bevölkerung gehört in der Samtgem. zu der Kirche?

Wie viele Gemeinden gibt es von dieser Kirche in der Samtgem. + in der gesamten Grafsch?

Was tut die Kirche im diakonischen Bereich / für arme Menschen, Kranke, Behinderte, Kinder, Flüchtlinge usw.?

Welche Einrichtungen unterstützt die Kirche in der Grafschaft, in Deutschland, weltweit?

(Wie viele) Diakone, Diakoninnen gibt es in der Gemeinde?

Wie viele Kollekten am Sonntag und wofür?

Wer verwaltet das Geld der Gemeinde?

Wie groß ist der Jahreshaushalt der Gemeinde im Durchschnitt?

Fragen 2005, (Jeder sollte 3 Wünsche und 3 Fragen zu Hause notieren)

Hoogstede 8.-9. Schuljahr: Wünsche an meine Kirche 4x kürzer Konfer, 8x kürzere Predigt, 7x mehr Singen sowie schnellere und modernere Lieder in der Kirche; 2x mehr Bilder (Folien, Dias, DVD) im Gottesdienst;  je 1x mehr Geschichten im Godi, keine Fremdwörter benutzen, weniger zur Kirche müssen und kürzere Jugendvereinszeit.

Fragen an meine Kirche: 3x Warum soll 9. Schuljahr schon zum Jugendverein? 3x Warum ist am Sonntag zweimal Kirche, warum so oft zur Kirche? 2x Warum so lange Konfer? je 1x Warum auswendig lernen, warum Kirche nicht kürzer, warum gehen wir zur Kirche?

Hoogstede 10.-11. Schuljahr: Wünsche an meine Kirche: 5x kürzere Godi, 4x bequemere Bänke, 2 x unterschiedlichere Godi, 2x weniger Konferjahre, je 1x Predigten für Jugendliche, mehr Abwechslung im Godi, andere Lieder und weniger finanzielle Beiträge.

Fragen an meine Kirche: Was tun Älteste und wie wird man Ältester? Gab es schon Altreformierte bevor EAK Hoogstede gegründet wurde? Wie alt ist die Gemeinde? Welche Pastoren gab es in der Gemeinde? Warum ist die Farbe der Kirche innen braun und weiß? Wie viele Gemeindeglieder hat die Gemeinde? Wer entscheidet, was gepredigt wird?

14./15.02.2005, Seite 23

Gemeinschaft, Vergebung, Auferstehung und ewiges Leben

greifen eins ins andere und gehen ineinander über.

Sie bedingen einander, sie bauen aufeinander auf.

Sie vollenden das Werk des Heiligen Geistes 

und das Werk Jesu Christi.

Sie geben den Zielpunkt vor:

Ein Leben mit Gott

unter einem neuen Himmel und auf einer neuen Erde.

„Gemeinschaft der Heiligen“ Heidelberger 55:

Alle Gläubigen haben (als Glieder)
Gemeinschaft an dem Herrn Christus 


Christus und seine Gaben gemeinsam.

Darum soll jeder seine Gaben willig und mit Freuden zum Wohl und Heil der anderen gebrauchen.

Gemeinschaft, Vergebung, Auferstehung, ewiges Leben 

Die vier gehören zusammen. Es gibt keines ohne das andere.

Vergebung: Gott will um Christi willen … meiner Sünde … nicht mehr gedenken …

so dass ich nicht mehr ins Gericht kommen werde.

Auferstehung: Ich komme zu Christus. Er gibt mir Anteil an seiner Herrlichkeit.

Ewiges Leben: Schon jetzt empfinde ich den Anfang der ewigen Freude in meinem Herzen.







Aufgabe:

„Gerecht vor Gott“ Heidelberger 60. Getipptes lernen, Rest schriftlich in den Lücken ergänzen
Wie bist du gerecht vor Gott?

Allein durch wahren Glauben an Jesus Christus.
Zwar klagt mich mein Gewissen an …

Gott aber schenkt mir …

die vollkommene Genugtuung, Gerechtigkeit und Heiligkeit Christi.
Er rechnet sie mir an, als hätte ich …

selbst den ganzen Gehorsam vollbracht,

den Christus für mich geleistet hat.

Wir sammeln Fragen zum Thema:

Gott – 

1. Gebot

Wer ist Gott?

Wie ist Gott?

Was wissen wir von Gott?

Wie kann man Gott kennen lernen?

Wo erfahren wir etwas über Gott?

Gibt es Gott?




Und viele andere, sammeln an der Tafel

Gott im Bekenntnis

evtl. NGB, HK, GBK – Schöpfung, Erlösung, Heil(ig)ung 

Gott im 1. Gebot:

ICH BIN
JHV/W
ICH WAR
ICH WERDE SEIN

Geschichte: Brennender Dornbusch

Geschichte Sinai und Gebote (Vgl. KU AT I, 6.-7.Schuljahr, Blatt Gesetze und Gebote

